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Kennenlernen und miteinander reden
Einschätzungen von Paola Fabbri-Lipsch und Bürgermeister Herbert Hunkel zur 
Artikelreihe „Vielfalt der Religionen“� Von Petra Bremser

Herbert Hunkel

„Ich freue mich über 
eine vielfältige Reak
tion. Sehr oft wurde ich 
vor der Serie im Isen-
burger angesprochen, 
ob es nicht möglich sei, 
einmal eine Darstel-

lung der verschiedenen Religionen zu ermög-
lichen um die einzelnen Merkmale und Unter-
schiede darzustellen. Ich hatte mir schon über-
legt, eine GHK-Veranstaltung mit diesem The-
ma zu organisieren. Das Thema war aber zu 
umfangreich für eine Veranstaltung. Als wir 
dann von Seiten der Stadt den Runden Tisch 
der Religionen eingerichtet hatten, kam das 
Thema „Kennenlernen und miteinander re-
den“ ganz schnell wieder auf die Tagesord-
nung. So bin ich heute froh und dankbar, dass 
wir mit der Serie im Isenburger zwei Dinge er-
reicht haben: Verschiedene Religionen wurden 
vorgestellt und haben sich daraufhin durch ge-
genseitige Besuche besser kennen gelernt. Wir 
sind nun in Neu-Isenburg noch besser aufge-
stellt, was den Gemeinsinn, gemeinsame Ent-
scheidungen und das gegenseitige Verständ-
nis angehen. 

Die Artikel waren verständlich und mit dem 
örtlichen Bezug besonders nachvollziehbar ge-
schrieben und präsentiert. Diese Informatio-
nen und die daraus entstehenden und organi-
sierten Begegnungen sind sehr wichtige Vor-
aussetzungen für eine erfolgreiche Integration 
und ein gegenseitiges Verstehen. Miteinander 
ins Gespräch kommen ist das „A“ und „O“! 
Auch wenn es sehr viele positive Anmerkun-
gen gab, dass dieses Thema aufgegriffen und 
so verständlich vermittelt wurde, glaube ich, 
dass wir diesen Weg genauso weiter beschrei-
ten und immer wieder für gegenseitiges Ver-
ständnis werben müssen!

Ich bin überzeugt, dass auch die überwältigen-
de Reaktion der Isenburger auf unseren Aufruf 
zur Aufnahme und Unterstützung der Flücht-
linge mit ein Ergebnis unserer bisherigen 
gemeinsamen Bemühungen um ein harmo
nisches Miteinander auch durch die Artikel
reihe „Vielfalt der Religionen“ ist und möchte 
mich bei dieser Gelegenheit für diese beein-
druckende Dokumentation aller Isenburger 
bedanken“.

In den letzten vier Ausgaben des Isenburger folgten wir der Idee des städtischen Religionsforums, eine Artikelreihe mit dem Thema 
 „Vielfalt der Religionen“ zu veröffentlichen. Dem Forum gehören Vertreter der unterschiedlichsten Religionsgemeinschaften an, die 
alle ein Ziel haben: Gegenseitiges Kennenlernen, Förderung des Austauschs, Vernetzung und Planung gemeinsamer Initiativen. Hier 
möchten wir Ihnen die Einschätzungen und Reaktionen in der Bevölkerung, zusammengefasst von der Integrationsbeauftragten, Paola 
Fabbri-Lipsch und Bürgermeister Herbert Hunkel präsentieren !

Paola Fabbri-Lipsch

„Mit der Artikelreihe 
sind der Autorin und 
dem Isenburger in sen-
sibler Darstellung ge-
lungen, Leserinnen 
und Lesern einen er-
sten Blick in die vielen 

Aktivitäten der in Neu-Isenburg ansässigen Re-
ligionsgemeinden zu verschaffen. Für manche 
Bürgerinnen und Bürger war es überraschend, 
zu entdecken, dass wir in unserer Stadt drei 
muslimische Gebetshäuser haben. Andere 
waren von den ökumenischen Initiativen der 
evangelischen und katholischen Kirchen sehr 
beeindruckt. Viele Bürger und Bürgerinnen, 
aber auch die Verantwortlichen der einzelnen 
Religionsgemeinschaften haben sich zu dem 
für alle Gemeinden zentralen Stellenwert in-
terkultureller Arbeit und interreligiösen Dialogs 
sehr positiv geäußert. 

Mein Eindruck ist, dass die Artikelreihe mit In-
teresse und Aufmerksamkeit erwartet und auf
genommen wurde. Dass sie eine ganz wichti-
ge Information für die Bürger und das Mitein-
ander ist. Ich bin überzeugt, dass diese Serie 
die Integration und das gute Miteinander in 
Neu-Isenburg gefördert hat. Da ich seit vielen 
Jahren auch als Journalistin tätig bin, ist mir 
sehr bewusst, wieviel Einfluss Medien und Öf-
fentlichkeitsarbeit auf die Meinung von Bürge-
rinnen und Bürgern haben. In dieser Hinsicht 
kann eine sensible und vorurteilsfreie Bericht-
erstattung – gerade zum Thema „Vielfalt der 
Religionen“ – viel zur Integration und gesell-
schaftlichen Frieden beitragen. Deshalb hier 
noch einmal mein Dank an alle Beteiligten, an 
diesem für unsere Stadt wichtigen Thema mit-
gewirkt zu haben!“

Aber auch die unterschiedlichsten Gemeinden, 
über die berichtet wurde, haben durchweg po-
sitive Erfahrungen gemacht. Hier nur einige 
Aussagen von Pfarrern und Gemeindevorste-
hern: „Die Resonanz war sehr gut und ver-
ständlich, für unsere Mitglieder sehr informativ. 

Die Artikel und die Zusammenkünfte der ver-
schiedenen Religionen haben uns näher zusam-
mengebracht. Nicht nur die Leser, auch wir 
lernten die Unterschiede in den Religionen und 
deren Aufgaben kennen. Diese und ähnliche 
Aktionen werden wir weiter unterstützen“. 

Eine andere Gemeinde: „Die Artikel waren im 
Rahmen des dafür zur Verfügung stehenden 
Platzes informativ und hilfreich. Es war nichts 
verzeichnet und die Interpretationen waren 
zutreffend. Natürlich hilft es für die eigene Ar-
beit, über jetzt solch verdichtete Informationen 
zu verfügen. Ob die Bürger ihr Herz für die 
Vielfalt der Religionen öffnen – der Ewige 
möge es geben.“

Ein Vertreter der muslemischen Gemeinden: 
„Die Artikel waren sehr informativ und interes-
sant gestaltet. Alles wurde einleuchtend inter-
pretiert und zusammengefasst, so dass man 
sich als Leser schnell in die Themen einlesen 
konnte. Das erleichterte sehr die Möglichkeit, 
den Bürgern einen Einblick in eine andere Re-
ligion zu verschaffen, leichter auf sie zuzuge-
hen und mit ihnen in Kontakt zu treten. Auch 
unsere Gemeindemitglieder lernten durch Ihre 
Artikel sehr viel Neues über die verschiedenen 
Religionsgemeinden. 

Die Vielfalt der unterschiedlichen Gemeinden 
wurde informativ und sehr interessant beur-
teilt. Der Inhalt kurz, nicht ausschweifend. Und 
das inhaltlich durch alle Religionsgemeinschaf-
ten. Wir sind stolz, das auch über „kleine Ge-
meinden“ wie beispielweise unsere berichtet 
wurde. Menschen, die noch nie in unserer Ge-
meinde waren, fanden die Artikel sehr infor-
mativ, neugierig machend und interessant. Das 
ist weit mehr, als man erwarten konnte.“

„Die Artikel der Reihe ,Vielfalt der Religionen‘ 
waren sehr interessant, vor allem, wie der 
Glaube konkret vor Ort gelebt wird. Ab und an 
wird man als Pfarrer schon gefragt, was ist das 
für eine Religion, was macht dieser Glaube 
aus, worin unterscheidet er sich und wo gibt 
es Gemeinsamkeiten zu unserem Glauben/Re-
ligion. Die Artikelreihe hat hohe Aufmerksam-
keit geweckt. Ich bin dankbar für die Möglich-
keit, das Thema Vielfalt der Religionen über 
einen längeren Zeitraum im Isenburger verfol-
gen zu können und immer noch Neues zu er-
fahren. Mit dieser Reihe haben die Religio-
nen konkrete Namen, Gesichter und Gottes-
häuser bekommen, nicht allgemein, sondern 
konkret in der Stadt Neu-Isenburg. Danke!“

Religionsvielfalt


